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Geschätzt mehr als 45.000 
professionelle Regenwasserver­
sickerungsanlagen und Re­
genwasserretentionsspeicher in 
Deutschland sind unkontrolliert 
im Einsatz. Niemand vermag 
derzeit Auskunft zu geben über 
die Funktionsfähigkeit dieser 
Anlagen. 

Ursprünglich gewissenhaft 
geplant, sind sie über die Jah­
re hinweg mit mehr oder we­
niger stark belastetem Wasser 
beschickt worden. Das stößt 
jedoch häufig auf Schwierig­
keiten, weil die ursprünglich 
für den Einsatzort angenom­
menen ortsspezifischen Rah­
menbedingungen nicht mehr 
zutreffend sind. Die Enregis 
GmbH, Arnsberg, spezialisiert 
auf die Herstellung und den 
Vertrieb von Versickerungs­
systemen, löst dieses Problem 

Monitoringsysteme für die Regenwasserversickerung und -rückhaltung: 

Sicherheit im Betrieb von Rigolen

mit netzunabhängigen Monito­
ringsystemen, die kürzlich auf 
der Ifat in  München vorgestellt 
wurden.

Seit es Rohrleitungen gibt, 
gibt es auch unterirdische Ver­
sickerungsrigolen und Reten­
tionsspeicher. Bestanden sie 
vor wenigen Jahren noch aus 
großvolumigen Kiespackun­
gen in der Kombination mit Si­
ckerrohren sowie entsprechen­
den Zuleitungen, sind sie heu­
te vorwiegend aus modernen, 
dreidimensional durchström­
baren Kunststoffhohlkörpern 
gefertigt. 

Vorteile für                     
Kunststoffsysteme

War es anfänglich nahezu 
nicht möglich die Rigolensys­
teme einer Wartung bzw. einer 
Reinigungsspülung zu unter­
ziehen, zeigen die modernen 
Kunststoffsysteme hier bereits 
erhebliche Vorteile. Moder­
ne Systeme erlauben es nun, 
dass man mit entsprechenden 
Kamerasystemen sowie Reini­
gungsgeräten die Rigolen be­
fahren kann.

Niemand war bisher jedoch 
in der Lage den Zeitpunkt zu 
bestimmen, an dem eine War­
tung bzw. eine Reinigung des 
Systems sinnvoll oder sogar er­
forderlich wird. Hier setzt nun 

das Unternehmen aus Arnsberg 
an. Mit dem Monitoringsystem 
Enregis/Protect können nahezu 
zu jedem Zeitpunkt die Funkti­
onsfähigkeit der unterirdischen 
Systeme bestimmt werden, 
Reinigungsintervalle vorgeben 
bzw. Alarmsignale gesetzt wer­
den.

Kontinuierliche Kontrolle
Das System ermittelt konti­

nuierlich die Versickerungs­
fähigkeit der Rigole und über­
mittelt die Daten auf einen 
zentralen Server. Hier stehen 
die Daten dann für die Betrei­
ber passwortgeschützt  für die 
weitere Auswertung zur Verfü­
gung. Der Zugriff auf den Ser­
ver erfolgt über das Enregis-In­

ternetportal. Das Monitoring­
system beinhaltet ferner die 
Datenaufbereitung sowie die 
Archivierung der Daten. Somit 
ist es nun möglich, Änderun­
gen in den technischen Rah­
menbedingungen, die sich über 
die Zeit einstellen können, zu 
bewerten und gegebenenfalls  
Anpassungen am System vor­
zunehmen.

Die Versickerungsfähigkeit 
wird ermittelt, indem der orts­
spezifische Niederschlag in Re­
lation zum aktuellen Füllstand 
in der Rigole  gesetzt wird. 
Hierzu wird eine ortsspezifi­
sche Niederschlagsmessung 
direkt am Standort der Ver­
sickerungsanlage durchgeführt 
und der Wasserpegel mittels 
eines Drucksensors aufgenom­
men. Die Werte werden dann 
über eine Daten-Transmissi­
ons-Unit (DTU) protokolliert, 
ausgewertet und anschließend 
über ein GPRS-Telekommu­
nikations-Modul auf den zen­
tralen Server weitergeleitet, der 
dauerhaft mit dem Internet ver­
bunden ist.

Die Monitoringsysteme sind 
sowohl für den Neubau von 
Versickerungsanlagen geeignet, 
als auch für den nachträglichen 
Einbau. Stromunabhängig mit­
tels einer Solarzelleneinheit 
oder auch über 240 V, AC be­
trieben sind sie nahezu ortsun­
abhängig einsetzbar.

Die kundenspezifischen 
Anpassungen in der Auswer­
tung erfolgen durch firmen­
eigene Softwarespezialisten. 
Auf Wunsch übernimmt der 
Hersteller auch den Einbau 

Ortsunabhängig durch den Einsatz 
solarer Stromerzeugung, ist das Mo­
nitoringsystem  innerhalb kurzer Zeit  
einsatzbereit. � Fotos: Enregis

Der Zugriff auf die aktuellen Messwerte sowie auf das Datenarchiv ist jederzeit 
über das Internet passwortgeschützt möglich

Enregis/Protect in Frankreich
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der Monitoringsysteme. Laut 
Herstellerangaben unterliegen 
die Systeme höchsten Qua­
litätsstandards, entsprechen 
den Anforderungen der World 
Meteorological Organisation 
(WMO) und sind ISO EN ISO 
9001:2001 zertifiziert.

Stets auf der                  
sicheren Seite

Der Einsatz automatischer 
Monitoring-Alarmsysteme 
bringt den Betreibern von Ver­
sickerungsanlagen Sicherheit 
sowie Kosteneinsparungen im 
Betrieb der Anlagen, da Inspi­

Marktspiegel

zier- und Reinigungsarbeiten 
nun bedarfsoptimiert und nicht 
mehr rein zufällig durchgeführt 
werden können. 

Die  Monitor ingsys te­
me können erstmals Auf­
schluss darüber geben, wie Re­
genwasserversickerungsrigolen 

langfristig auf veränderte 
Rahmenbedingungen reagie­
ren. Die Entwicklung dieser 
Systeme stellt einen weiteren 
Schritt in der nachhaltigen, 
professionellen  Regenwasser­
bewirtschaftung dar.  � 


